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Beschlussvorschlag: 
 
Die Bürgeranregung des Herrn Dietmar Harweg, 1. Vorsitzender DSB, Physikersiedlung 
Kamen-Methler, wohnhaft Robert-Bunsen-Str. 4, 59174 Kamen, auf Abbindung der Neben-
straße "In der Kaiserau" von der Robert-Koch-Straße zwecks Unterbindung von Kraftfahr-
zeugverkehren wird abgelehnt. 
 
 
 
Sachverhalt und Begründung (einschl. finanzielle Möglichkeit der Verwirklichung): 
 
Mit Bürgeranregung vom  15.11.1999 und 16.03.2000 - nachgeschoben - beantragt Herr 
Dietmar Harweg, die Nebenstraße "In der Kaiserau" entweder für den Kraftfahrzeugverkehr 
zu schließen, durch umlegbare Pfähle zu sperren oder durch Beschilderungsmaßnahmen 
eine Einfahrt für Kraftfahrzeuge nur aus Richtung Lünen kommend zuzulassen. 
 
Begründet werden die Anregungen damit, dass hierdurch Kindern und Erwachsenen, die die 
Nebenstraße begehen, mehr Sicherheit geboten würde. 
 
Bei der Nebenstraße "In der Kaiserau" handelt es sich um eine ca. 100 m lange Sackgasse, 
die an einem Zugang zum Schulhof der Eichendorffschule endet. 
Die Fahrbahnbreite beträgt ca. 4,0 m, so dass bereits die Begegnung zweier PKW problema-
tisch ist. 
Im Einmündungsbereich der Robert-Koch-Straße wird die Sackgasse mit Zeichen 357 
(Sackgasse) und den Zusatzzeichen "Keine Wendemöglichkeit" sowie "Radfahrer frei" aus-
geschildert. 
 
Insgesamt befinden sich 5 Grundstückszufahrten in dem in Rede stehenden Bereich, wobei 
eine Zufahrt zum Hof des Hotels/Restaurants "In der Kaiserau" führt. 
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Genutzt wird der Bereich hauptsächlich von Fußgängern und Radfahrern, die von der  
Robert-Koch-Straße über den sich anschließenden kombinierten Rad-/Gehweg zur Einstein-
straße bzw. in die Physikersiedlung gelangen können. Weiterhin dient er als Schulweg. 
Eine Gefährdung von Schulkindern bzw. Fußgängern wird seitens der Verwaltung und der 
Polizeistation Kamen nicht gesehen, da lediglich sehr schwacher Anliegerverkehr vorhanden 
ist, dem die sonstigen verkehrlichen Bewegungen bekannt sind. 
 
Aufgrund dieser genannten Tatsachen wird sowohl eine gänzliche Sperrung des Bereiches 
als auch eine mit umlegbaren Pollern für nicht erforderlich gehalten, zumal hierdurch die An-
wohner bei jeder Fahrt gezwungen wären, die Poller umzulegen bzw. wieder aufzurichten. 
Eine weitergehende Beschilderung wird ebenfalls für nicht erforderlich gehalten, weil die jet-
zige Beschilderung gut gesehen und auch beachtet wird. 
 
Gegen die angeregte Sperrung haben sich zwischenzeitlich ebenfalls 4 Familien aus der 
Paul-Ehrlich-Straße, die auch Mitglieder der Siedlergemeinschaft Physikersiedlung sind, ge-
wandt. 
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